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Gigaset DX800A all in one -
Neue und gedanderte Funktionen

Dieses Dokument ergdnzt die Bedienungsanleitungen fiir das Telefon Gigaset
DX800A all in one:

Nach Fertigstellung der Bedienungsanleitungen ist der Funktionsumfang die-
ser Gerdte erweitert worden. Diese Anderungen sind in dem vorliegenden
Dokument beschrieben.
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Ubersicht iiber die neuen und geinderten Funktionen

Neue und erweiterte Funktionen

*

*

*

Erweiterte Anschlussmdglichkeiten am FAX-Port:

Alternativ zum FAX-Gerat konnen Sie eine Turklingel mit Gegensprechfunktion
an den Fax-Anschluss lhres Gigasets anschlieen. &

Zwei personliche Ansagen pro Anrufbeantworter speicherbar.

Sie kénnen jetzt flr jeden lokalen Anrufbeantworter zwei Ansagen fiir den Auf-
zeichnungsmodus aufnehmen. Beim Einschalten des Anrufbeantworters kon-
nen Sie auswahlen, welche Ansage verwendet werden soll. &

Halten eines externen Gesprachpartners im Gerat (intern).

Bei Gesprachen tiber ISDN oder VolP: Je nach Einstellung lhres Telefons werden
externe Gesprache wéhrend des Makelns bzw. einer externen Riickfrage entwe-
der in der Vermittlungsstelle des Netzanbieters oder intern in lhrem Telefon
gehalten. Beim internen Halten sind beide ISDN-Leitungen bzw. beide VolP-Lei-
tungen belegt. »

Internen Teilnehmer ohne Sende-Verbindung konfigurieren.

Sie kdnnen das Telefon oder jedes der angemeldeten Mobilteile so konfigurie-
ren, dass an ihm keine externen Anrufe abgesetzt werden kénnen. Es konnen
exrterne Anrufe angenommen und interne Teilnehmer angerufen werden.

+

Wahlverfahren beim Anschluss an eine analoge Telefonanlage umstellen. Sie
kdnnen das Wahlverfahren mit dem Men des Basistelefons oder mit dem Web-
Konfigurator andern. =

Der Web-Konfigurator ermoglicht zusatzliche IP-Einstellungen fiir das Basistele-
fon. Sie kénnen dem Basistelefon einen Gerate-Namen zuordnen. An diesem
Namen wird das Basistelefon innerhalb des lokalen Netzwerks , erkannt”.

+

Weitere Einstellungen des Basistelefons kénnen Sie mit dem Web-Konfigurator
durchfiihren: Anmeldemodus aktivieren, System-PIN @ndern und Anzeige von
VolP-Status-Meldungen aktivieren. =+

Mit dem Web-Konfigurator konnen Sie Namen von Bluetooth-GSM-Verbindun-
gen in der Liste Bekannte Gerate andern und GSM-Verbindungen aus der Liste
[6schen. &

Nach dem ersten Firmware-Update kénnen Sie die Firmware wieder auf die vor-
herige Version zurtickfiihren. &

Der Aufbau des Web-Konfigurator Menis hat sich gedndert. -

Entfallene Funktionen

*

Beim ersten Offnen des Gigaset.net Telefonbuchs werden Sie nicht mehr aufge-
fordert, sich mit einem Namen in das Gigaset.net Telefonbuch einzutragen.
>
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Beschreibung der neuen und geanderten Funktionen

Eine Tiirsprechstelle an den FAX-Port anschlie3en

Dieser Abschnitt erganzt den Abschnitt ,Weitere Geréte anschlieBen/nutzen - Fax-Geréat
anschlieBen (ISDN)” im Benutzerhandbuch Ihres Gigasets.

Altenativ zum Fax-Gerat kdnnen Sie eine schnurgebundene analoge Tiirsprech-
stelle (Doorline Typ 2) an den FAX-Port des Basistelefons anschlieen.

Fax-Gerat
oder
Tursprechstelle

1. Fuhren Sie ein Ende des Anschlusskabels (6-polig mit 2 Miniwestern-Steckern
6/6) von hinten durch die Aussparung im Gehause lhres Telefons.

2. Stecken Sie einen Stecker des Anschlusskabels in die Fax-Anschlussbuchse des
Basistelefons (Beschriftung: FAX).

3. Verbinden Sie danach das Fax-Anschlusskabel mit der Anschlussbuchse an der
Tursprechstelle.

Sie miissen das Geréat nicht am Basistelefon anmelden. Es wird automatisch ,ange-
meldet", sobald Sie den Fax-Anschluss am Basistelefon aktiviert haben. Das Gerat
wird zu der Liste der internen Teilnehmer mit dem internen Namen INT 8 hinzuge-
fugt. Diesen Namen kdnnen Sie dandern (z.B. ,Tir") Die interne Nummer 8 kann
jedoch nicht gedndert werden.

Wenn Sie den FAX-Port aktivieren, miissen Sie den Gerdtetyp angeben, den Sie
anschlieen wollen.
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FAX-Port aktivieren/deaktivieren

Dieser Abschnitt ersetzt den Abschnitt ,System einstellen- FAX-Port ein-/ausschalten (ISDN)”
im Benutzerhandbuch lhres Gigasets.

Um ein Fax-Gerat oder eine Tursprechstelle am Basistelefon anzumelden, missen
Sie den Fax-Anschluss aktivieren, d.h. den Modus Telephonie / Fax bzw. Tiirsprech-
stelle einstellen.

Im Lieferzustand ist der FAX-Port deaktiviert.

Wenn Sie den FAX-Port aktivieren, wird er als angemeldet betrachtet. Die interne
Nummer 8 wird ihm/dem verbundenen Gerdt zugewiesen. INT 8 wird in der Liste
der internen Teilnehmer angezeigt (auch wenn kein Gerat angeschlossen ist).

@ & FeEinstellungen & System - FXS-Port
» Sie kdnnen folgende Angaben machen:

Modus:

Telephonie / Fax
FAX-Port aktivieren. Sie kénnen ein Fax-Gerat oder ein Multifunktionsgerat (FAX/
Telefon) an den FAX-Port anschlieBen.

Sie kdnnen dem Fax-Anschluss eine externe Verbindung zuweisen. Die erste
MSN in der Konfiguration (ISDN) oder das analoge Festnetz wird dem Fax-
Anschluss automatisch als Sende-Verbindung zugewiesen. Alle konfigurierten
Verbindungen des Telefons werden dem FAX-Port als Empfangs-Verbindungen
zugewiesen.

Sie kdnnen diese Zuweisung dndern ( * Abschnitt ,System einstellen - Intern-
Teilnehmern Sende- und Empfangs-Verbindungen zuordnen” im Benutzer-
handbuch Ihres Gigasets).

Tlrsprechstelle
FAX-Port aktivieren. Sie kdnnen eine schnurgebundene analoge Tiirsprechstelle,
die mit DTMF-Codes arbeitet, anschlieen.
Uber den FAX-Port sind nur interne Verbindungen méglich. Ihm sind weder
Sende- noch Empfangs-Verbindungen zugewiesen.
Damit interne Anrufe von der Tirsprechstelle an das Basistelefon und die ange-
meldeten Mobilteile mdglich sind, miissen Sie bei der Konfiguration der Tiir-
sprechstelle die internen Nummern (Ziffern 1 — 7) und Asterix * (fir den Sammel-
ruf) als DTMF-Codes definieren.

Anrufe von der Tursprechstelle werden am Basistelefon/an den Mobilteilen als
reguldre interne Anrufe angezeigt.

Aus
FAX-Port deaktivieren. INT 8 wird von der Liste der internen Teilnehmer entfernt.
Esist nicht mehr méglich, eine Verbindung zum/tiber den FAX-Port aufzubauen.

Um die Tiirsprechstelle zu steuern, muss das Basistelefon verschiedene DTMF-
Codes an die Tursprechstelle senden. Wenn Sie den Modus Tiirsprechstelle ausge-
wahlt haben, werden folgende Felder angezeigt, in die Sie die benétigten Codes
eingeben kénnen (maximal 4 Zeichen, Ziffern 0..9 und die Sonderzeichen “#, “*”
Zeichen). Die Werte der DTMF-Codes fiir die Tlrsprechstelle sind im Lieferzustand

landerabhangig vorbelegt.
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Tiir (Offnen-Code):
Geben Sie einen DTMF-Code ein, um den Tiréffnungsmechanismus auszulsen.
Tiir (Verbinden-Code):
Geben Sie einen DTMF-Code ein, um den Anruf anzunehmen und die Sprach-
verbindung aufzubauen.

Tiir (Beenden-Code):
Geben Sie einen DTMF-Code ein, um den Anruf zu beenden und die Sprachver-
bindung zu trennen.

» Driicken Sie die Display-Taste Effiag, um die Einstellungen zu speichern.

Tirsprechstellen-Anrufe

Voraussetzung: Eingehende und abgehende Tiirsprechstellen-Anrufe sind nur
moglich, wenn fiir den FAX-Port der Modus Tiirsprechstelle eingestellt ist.

Hinweis
Eingehende Tirsprechstellen-Anrufe werden als reguldre interne Anrufe von
internen Teilnehmern gemeldet. Der interne Name des FAX-Ports wird ange-
zeigt (INT 8 oder der von Ihnen vergebene Name der Tlrsprechstelle).

Anruf von der Tiirsprechstelle

Der Anruf von der Tirsprechstelle kann entweder an alle internen Teilnehmer
(Sammelruf *) oder an einen ausgewahlten internen Teilnehmer gerichtet sein.

Wenn die Tlrsprechstelle einen Anruf an einen internen Teilnehmer richtet, der
nicht erreichbar ist, bleibt die Tlrsprechstelle besetzt.

Wenn die Tlrsprechstelle einen Anruf an einen internen Teilnehmer richtet, der
bereits ein Gesprach flhrt, wird das interne Anklopfen der Tursprechstelle ange-
zeigt.

Der eingehende Anruf von der Tiirsprechstelle wird auf dem Basistelefon/Mobilteil

angezeigt.

» Nehmen Sie den Hérer ab oder driicken Sie die Freisprech-Taste [ #«(_], um den
Tiir (Verbinden-Code) an die Tiirsprechstelle zu senden. Sie kbnnen mit dem
Anrufer sprechen.

In diesem Zustand werden internes und externes Anklopfen zwar am Basistele-
fon/Mobilteil angezeigt, kdnnen aber nicht angenommen/abgewiesen werden.

» Driicken Sie die Display-Taste [fififfJ, um die Tiir zu &ffnen.

Der Tiir (Offnen-Code) wird an die Tiirsprechstelle gesendet. Die Tiir wird ge6ff-
net.

» Legen sie den Hoérer auf oder driicken Sie die rote Ende-Taste [— ], um die Ver-
bindung zu beenden.

Der Tiir (Beenden-Code) wird zur Tlrsprechstelle gesendet.
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Anruf an die Tiirsprechstelle

Um die Tursprechstelle anzurufen, gehen Sie wie folgt vor:
» Driicken Sie die @ Steuer-Taste.
Das Telefon versucht, einen internen Anruf aufzubauen.
» Wahlen Sie INT 8 fur die Tirsprechstelle.
» Nehmen Sie den Hérer ab oder driicken Sie die Freisprech-Taste [ s ].

Wenn die Tiirsprechstelle erreichbar ist, werden Sie mit der Tirsprechstelle verbun-
den.

» Driicken Sie die Display-Taste [efififll, um die Tiir zu 6ffnen.
Der Tiir (Offnen-Code) wird an die Tiirsprechstelle gesendet. Die Tiir wird ge&ff-
net.

Wenn die Tlrsprechstelle besetzt ist:
» Driicken Sie die rote Ende-Taste [— |, um zum Ruhezustand zuriickzukehren.

Hinweis

& Die Tirsprechstelle nimmt Anrufe automatisch an.

& Wenn der Horer aufgelegt ist, wird automatisch der Freisprechmodus einge-
schaltet.

Hinweise zum FAX-Port im ,Telephonie / Fax“-Modus

Wenn Sie ein Multifunktionsgerat (Fax/Telefon) an den FAX-Port anschlieBen, mis-

sen Sie Folgendes beachten:

& Bei ankommenden Anrufen wird die Rufnummer des Anrufers nicht angezeigt.

& Wenn der Anrufbeantworter auf der Empfangs-Verbindung des Gerats einen
Anruf entgegennimmt, klingelt es weiter.

& Wenn eine Empfangs-Verbindung nur dem Fax-Gerat/Telefon zugewiesen ist,
werden Anrufe an die zugehérige Nummer nicht in die Anruflisten eingetragen
(Man konnte diese Eintrdge vom Basistelefon oder vom Mobilteil aus nicht
[6schen).

& Um wahrend eines externen Anrufs einen internen Teilnehmer anzurufen oder
intern rlickzufragen, geben sie ein ,R" vor der zugehérigen internen Nummer
ein.

@ Andere interne Funktionen wie z.B. ,interne Weiterleitung" werden nicht unter-
stutzt.

# Bei externen Anrufen kdnnen Sie Dienstmerkmale/Netzdienste lhres Providers
(z.B. externe Riickfrage, Dreierkonferenzen, Anzeige externer anklopfender
Anrufe) nicht nutzen.

Hinweis
Es wird aufgrund der aufgelisteten Einschrankungen nicht empfohlen, Analog-
Telefone ohne FAX-Funktionalitat an den FAX-Port anzuschlieBen.
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Hinweise zum FAX-Port im Modus Tiirsprechstelle

& Wenn einer der Teilnehmer des internen Anrufs eine Tlrsprechstelle ist, wird ein
eingehender externer oder interner Anruf bei keinem der Teilnehmer (als
Anklopfen) angezeigt. Wenn kein anderes Mobilteil den Anruf anzeigen kann,
hort der Anrufer den Besetztton.

@ Ein eingehender Anruf von der Tirsprechstelle wéhrend eines internen oder
externen Anrufs wird als reguldrer, interner anklopfender Anruf angezeigt.
Bevor Sie den Anruf von der Tirsprechstelle annehmen kénnen, missen Sie den
externen/internen Anruf beenden.

Anrufbeantworter: Zwei benutzerspezifische Ansagen fiir den
Aufzeichnungsmodus aufnehmen

Eine Ansage aufnehmen

Dieser Abschnitt erganzt den Abschnitt ,Anrufbeantworter des Basistelefons bedienen-
Bedienung Uber das Basistelefon - Eigene Ansage/Hinweisansage aufnehmen” im Benutzer-
handbuch lhres Gigasets.

Fir jeden Anrufbeantworter kdnnen Sie jetzt zwei persénliche Ansagen fiir den
Aufzeichnungsmodus und eine Hinweisansage fiir den Modus Hinweisansage auf-
nehmen.

Sie kdnnen zwei Ansagen, wie im Folgenden beschrieben, aufnehmen:
= > - Ansagen & Ansage aufnehmen

=) Gegebenenfalls Anrufbeantworter auswihlen und [i[d driicken.
=) Ansage 1 /Ansage 2 auswahlen und e[ driicken.
OK| Display-Taste driicken, um die Aufnahme zu starten.

Sie horen den Bereitton (kurzer Ton).
» Die Ansage jetzt aufsprechen (mindestens 3 Sekunden).
Display-Taste driicken, um die Aufnahme zu beenden.

Nach der Aufnahme wird die Ansage zur Kontrolle wiedergegeben. Mit [[f] kon-
nen Sie die Aufnahme neu starten.

Ansagen anhoren
Dieser Abschnitt erganzt den Abschnitt ,Anrufbeantworter des Basistelefons bedienen-
Bedienung Uber das Basistelefon- Ansagen anhdren” im Benutzerhandbuch lhres Gigasets.

Sie kdnnen die Ansagen, wie im Folgenden beschrieben, anhéren:

> = Ansagen = Ansage anhéren

=) Gegebenenfalls Anrufbeantworter auswihlen und [i[d driicken.
(=) Ansage 1 /Ansage 2 auswahlen und [ed driicken.

Wenn die gewdhlte Ansage nicht aufgenommen wurde oder geléscht wurde, wird
die entsprechende Standardansage wiedergegeben.
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Anrufbeantworter einschalten, eine Ansage auswéhlen

Dieser Abschnitt erganzt den Abschnitt ,Anrufbeantworter des Basistelefons bedienen-
Bedienung Uber das Basistelefon - Anrufbeantworter ein-/ausschalten und Modus einstellen”
im Benutzerhandbuch lhres Gigasets.

> - Aktivierung

& Gegebenenfalls Anrufbeantworter auswahlen (v = ein).
OK| Display-Taste driicken.
» Sie kdnnen folgende Angaben machen:
Aktivierung:
Ein oder Aus auswahlen, um den Anrufbeantworter ein- oder auszuschalten.
Modus:

Aufzeichnung, Hinweisansage oder Im Wechsel auswéhlen.
Falls Aufzeichnung oder Im Wechsel ausgewahlt worden ist:

Aufzeichnng mit:
Ansage 1/Ansage 2 auswahlen.
Wenn die gewahlte Ansagenicht aufgenommen wurde oder geldscht wurde,
wird die entsprechende Standardansage statt dessen verwendet.

Falls Im Wechsel ausgewahlt worden ist:

Aufzeichnung von:
Stunden/Minuten fiir Beginn des Zeitraums 4-stellig eingeben.
(Die Uhrzeit muss eingestellt sein.)

Aufzeichnung bis:
Stunden/Minuten fiir Ende des Zeitraums 4-stellig eingeben.

Sichern| Display-Taste driicken.

Hinweis
Wenn keine Systemzeit verfiigbar ist, wechselt der Anrufbeantworter vom
Modus Im Wechsel oder Aufzeichnung zum Modus Hinweisansage bis die Sys-
temzeit wieder verfligbar ist.

Internes Halten eines externen Gesprachspartners aktivieren/
deaktivieren (ISDN/VolP)

Ihre ISDN-/VolP-Verbindung bietet Ihnen zwei Telefonverbindungen an, die Sie
gleichzeitig nutzen kénnen. Aus diesem Grund haben Sie folgende zwei M6g-

lichkeiten, einen externen Teilnehmer wahrend einer externen Riickfrage oder
wdhrend des Makelns zu halten:

& Verbindung extern halten: Der Anruf wird in der Vermittlungsstelle gehalten.
Dadurch kann lhre zweite ISDN-/VolP-Leitung von einem anderen Teilnehmer
benutzt werden.

@ Verbindung intern halten: Das externe Gesprach wird in Ihrem Basistelefon
gehalten. In diesem Fall sind beide ISDN-Leitungen oder beide VolP-Leitungen
belegt. Wenn die zweite ISDN-/VolP-Leitung von einem anderen Teilnehmer
belegt ist, sind eine externe Riickfrage und das Annehmen eines wartenden
Anrufs wahrend eines externen Gsprachs nicht moglich.
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Um den Internal Hold-Modus, ein-/auszuschalten, wahlen Sie
[ & £ Einstellungen & Telefonie & Interne Hold Mode (M = Ein)

Im Lieferzustand ist Interne Hold Mode ausgeschaltet, d.h. externe Anrufe werden
in der Vermittlungsstelle gehalten (zentrales Biiro des Netzanbieters).

Hinweis
Ist die Funktion Interne Hold Mode eingeschaltet, kdnnen Sie die beiden
Gesprachspartner nicht miteinander verbinden (keine Gesprachsiibergabe).

Einen internen Teilnehmer ohne Sende-Verbindung
konfigurieren

Dieser Abschnitt erganzt den Abschnitt ,System einstellen - Intern-Teilnehmern Sende- und
Empfangs-Verbindungen zuordnen - Sende-Verbindung zuordnen” im Benutzerhandbuch
Ihres Gigasets.

Sie konnen |hr Telefon oder jedes der angemeldeten Mobilteile so konfigurieren,
dass Sie keine externen Anrufe durchfiihren kénnen. Sie konnen nur interneTeil-
nehmer anrufen.

@ + ALEinstellungen & Telefonie % Sende-Verbindungen
Auswihlen und [i[4 driicken.

ﬁ: Gegebenenfalls System-PIN eingeben und [&[ driicken.

u
Eine Liste der internen Teilnehmer (Basis, Mobilteile, gegebenenfalls am FAX-Port
INT8 angeschlossenes Gerédt) wird angezeigt.

)] Internen Teilnehmer auswahlen, von dem aus keine externen Anrufe
getitigt werden sollen, und Display-Taste [iJd driicken.

Keine auswdhlen, um alle abgehenden Anrufe von diesem internen-
Teilnehmer zu blockieren.

Sichern| Display-Taste driicken, um die Anderungen zu speichern.

=

Hinweis
Wenn Sie Keine auswdhlen, werden alle abgehenden Anrufe, Anrufe an den
Netz-Anrufbeantworter und das Senden von SMS-, E-Mail-Nachrichten oder
Fax-Nachrichten dieses internen Teilnehmers blockiert.

Wenn der interne Teilnehmer versucht einen externen Anruf zu tétigen oder
eine SMS zu senden usw. wird die Meldung Nicht moglich angezeigt.
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Wahlverfahren andern, Umschalten auf Tonwahl (analoges
Festnetz)
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Wahlverfahren @andern (analoges Festnetz)
Dieser Abschnitt erganzt das Kapitel ,Basistelefon an eine Telefonanlage anschlieBen” im
Benutzerhandbuch lhres Gigasets. Er gilt fiir Verbindungen zum analogen Festnetz.

Das Andern des Wahlverfahrens ist nur dann notwendig, wenn die Telefonanlage
(PABX), an der das Telefon angeschlossen wird, dies erfordert; siehe Telefonanlage
(PABX) Benutzerhandbuch.

Sie kdnnen unter folgenden Wahlverfahren auswahlen:

¢ Tonwahl (MFV),

& Impulswahl (IWV).

Ungeachtet der oben genannten Einstellmdglichkeiten, schaltet das Telefon, nach

dem Wahlen oder wahrend eines Anrufs automatisch auf Tonwahl (DTMF) um, z.B.
um einen Anrufbeantworter aus der Ferne (remote) zu steuern.

@ + £ Einstellungen & Telefonie % Wahlverfahren
& Wahlverfahren auswihlen und [fJ4 (® = ein) driicken.

Hinweis
Tonwahl (DTMF) ist derzeit das gebrduchlichste Wahlverfahren. Impulswahlver-
fahren (PD) wird nur noch von einigen alten Telefonanlagen (PABX) verwendet.

Wahlverfahren dndern liber den Web-Konfigurator
Dieser Abschnitt erganzt den Abschnitt , Telefonie - Verbindungen - Festnetz-Verbindung
einstellen” im Benutzerhandbuch zum Web-Konfigurator.

Zuséatzlich konnen Sie tGiber den Web-Konfigurator zwischen Ton- und Impulswahl-
verfahren umschalten:

» Offnen Sie die Web-Seite Einstellungen & Telefonie - Verbindungen.
» Wabhlen Sie Bearbeiten im Bereich Festnetz-Verbindung.
» Wabhlen Sie fir Wahlmodus
- Impulswahl fir Impulswahlverfahren
- DTMF fir Tonwahlverfahren
» Wabhlen Sie Sichern, um lhre Einstellung zu speichern.
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Voriibergehend auf Tonwahl (DTMF) umschalten
Dieser Abschnitt erganzt das Kapitel ,Basistelefon an eine Telefonanlage anschlieBen” im
Benutzerhandbuch lhres Gigasets. Er gilt fiir Verbindungen zum analogen Festnetz.

Wenn lhre Telefonanlage (PABX) noch mit Impulswahl arbeitet (PD), Sie aber Ton-
wahl fiir eine Verbindung benétigen (z.B. um den Netz-Anrufbeantworter abzuho-
ren), mussen Sie fir den Anruf auf Tonwahl umschalten.

Voraussetzung: Sie flihren ein externes Gesprach oder haben eine externe Num-
mer gewahlt.

Taste driicken.

Nach Beendigung des Anrufs wird die Impulswahl automatisch wieder eingeschal-
tet.

Die Funktion von einer Funktions-Taste entfernen

Dieser Abschnitt ergdnzt das Kapitel ,Basistelefon einstellen - Belegung einer Taste @ndern”
im Benutzerhandbuch lhres Gigaset-Telefons.

Um eine Funktions-Taste zurlickzusetzen, gehen Sie folgendermaf3en vor:

» Funktions-Taste lang driicken, bis eine Liste der mdglichen Tastenbelegungen
angezeigt wird.

» Display-Taste driicken, um die Tastenbelegung zuriickzusetzen.
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Erweiterte IP-Konfiguration liber den Web-Konfigurator

Dieser Abschnitt ergdnzt den Abschnitt ,IP-Konfiguration — Anschluss ans LAN” im Benutzer-
handbuch zum Web-Konfigurator.

Einen Namen fiir das Basistelefon im Netzwerk festlegen

Damit das Basistelefon innerhalb des lokalen Netzwerks ,erkannt” wird, kdnnen Sie

diesen Namen statt der lokalen IP-Adresse benutzen.

» Offnen Siedie Web-Seite Einstellungen = IP-Konfiguration.

» Klicken Sie auf die Schaltflache Weitere Einstellungen anzeigen. Es werden
zusatzliche Felder angezeigt.

Im Bereich Fernverwaltung

» Tragen Sie im Feld Geratename im Netzwerk einen Namen fiir lhr Basistelefon
ein (maximal 75 Zeichen).

» Klicken Sie auf die Schaltfliche Sichern, um die Anderungen zu speichern.

Der Name des Basistelefons wird auf der Seite Status des Web-Konfigurators ange-
zeigt.

Sonstige Basis-Einstellungen iiber den Web-Konfigurator

12

Uber die Web-Seite
Einstellungen < Gerdte-Management = Sonstiges
kénnen Sie zusétzlich die folgenden Basis-Einstellungen vornehmen:

& am Basistelefon den Anmeldemodus einschalten
@ die System-PIN @ndern
& die Anzeige von VolP-Status-Meldungen aktivieren

Mobilteile anmelden

Sie konnen an lhrem Basistelefon bis zu sechs Mobilteile anmelden. Die Anmel-
dung muss an Basis und Mobilteil eingeleitet werden.

» Offnen Sie die Web-Seite Einstellungen & Gerite-Management
- Sonstiges.

» Klicken Sie auf die Schaltfliche Anmeldung starten, um am Basistelefon den
Anmelde-Modus zu aktivieren. Der Anmelde-Modus bleibt etwa 60 Sekunden
aktiv.

Danach werden Sie aufgefordert, die Anmeldung am Mobilteil zu starten.

» Starten Sie die Anmeldung am Mobilteil innerhalb von 60 Sekunden, wie in der
Bedienungsanleitung des Mobilteils beschrieben.

Nach erfolgreicher Anmeldung wechselt das Mobilteil in den Ruhezustand. Im Dis-

play wird die interne Nummer des Mobilteils angezeigt, z.B. INT 2. Das Mobilteil

wird zu der Liste der angemeldeten Mobilteile auf dem Registerblatt Status hinzu-
geflugt.
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System-PIN der Basisstation andern

Sichern Sie die Systemeinstellungen des Basistelefons mit einer nur Ihnen bekann-
ten 4-stelligen System-PIN. Sie werden dann vor der Anderung wichtiger System-
einstellungen und bei der Anmeldung beim Web-Konfigurator zur Eingabe der Sys-
tem-PIN aufgefordert.

Im Lieferzustand ist die PIN 0000 eingestellt.
» Offnen Sie die Web-Seite Einstellungen & Gerite-Management
- Sonstiges.

» Geben Sie im Feld Neue PIN eine neue, 4-stellige System-PIN fir die Basis ein
(vier Ziffern 0 - 9).

» Klicken Sie auf die Schaltflache Sichern, um die neue PIN zu aktivieren.

VolP-Status - Anzeige von VolP-Status-Meldungen aktivieren

Lassen Sie sich bei Problemen mit VolP-Verbindungen VolP-Status-Meldungen am
Mobilteil anzeigen. Diese informieren Sie tiber den Status einer Verbindung und
enthalten einen providerspezifischen Statuscode, der den Service bei der Problem-
Analyse unterstitzt.
Eine Liste mit moglichen Statuscodes finden Sie in der ausfiihrlichen Bedienungs-
anleitung des Telefons.
» Offnen Sie die Web-Seite Einstellungen - Gerite-Management
- Sonstiges.
» Klicken Sie auf die Option Ja / Nein hinter VolP-Status am Mobilteil anzeigen,
um die Anzeige ein- bzw. auszuschalten.
» Wihlen Sie Sichern, um die Anderungen zu speichern.

13
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Bluetooth-GSM-Verbindungen mit dem Web-Konfigurator
konfigurieren

14

Dieser Abschnitt ergénzt das Kapitel , Telefonie — Verbindungen: Verbindungen des Telefons
konfigurieren “ im Benutzerhandbuch fiir den Web-Konfigurator.

In der Liste mit den Verbindungen des Basistelefons auf der Web-Seite Einstellun-
gen - Telefonie & Verbindungen werden auch die GSM-Mobiltelefone, die in
der Liste Bekannte Gerate auf der Basis eingetragen sind, angezeigt.

Fiir jede GSM-Verbindung wird der Bluetooth-Name, unter dem das zugehérige

Mobiltelefon in der Liste Bekannte Gerate gespeichert ist, und sein Status ange-

zeigt.

Mogliche Werte fiir den Status sind:

Aktiv
Bluetooth ist an der Basis aktiviert. Das Mobiltelefon ist an der Basis angemeldet,
d. h.es erscheint in der Liste Bekannte Gerate. Das Mobiltelefon ist jedoch noch
nicht aktiviert. Die Option Mobiltelefon verbind. ist fiir dieses Mobiltelefon
noch nicht gesetzt. Vom Basistelefon aus kdnnen keine Gespréache tber die
zugehorige GSM-Verbindung geflihrt werden.

Verbunden
Das Mobiltelefon wird in der Liste Bekannte Gerdte angezeigt und ist aktiv. Die
Option Mobiltelefon verbind. ist fiir dieses Mobiltelefon gesetzt.

Bluetooth ist aus
Bluetooth ist an der Basis deaktiviert.

Konfigurieren/l6schen von Bluetooth- GSM -Verbindungen

» Offnen Sie die Web-Seite Einstellungen & Telefonie - Verbindungen.

» Wahlen Sie die Schaltfliche Bearbeiten hinter der GSM-Verbindung, die Sie kon-
figurieren wollen, aus.

Verbindungsname oder Rufnummer
Geben Sie die Nummer des Mobiltelefons ein oder legen Sie einen Namen fiir
die GSM-Verbindung (max. 16 Zeichen) fest. Dieser Name wird an der Basis
angezeigt, z. B. in der Liste Bekannte Gerate, in der Liste der Empfangs-/Sende-
Verbindungen und in den Ruflisten als Empfangs-Verbindung (Nummer, die der
Anrufer gewahlt hat).

» Wihlen Sie Sichern aus, um die Anderungen zu speichern.

Oder:
» Klicken Sie auf die Schaltfliche Abbrechen, um die Anderungen, die Sie
gemacht haben, zu verwerfen.

Sie kehren dann zur Liste der Verbindungen zurlick.

Oder:

» Klicken Sie auf die Schaltflache Verbindung l16schen, um die GSM-Verbindung
aus der Konfiguration zu I16schen. Sie kdnnen nicht mehr tiber diese Telefon-
nummer angerufen werden oder Gber diese Verbindung anrufen.

War die Verbindung, die Sie geléscht haben, die Sende-Verbindung eines inter-
nen Teilnehmers, wird diesem automatisch eine neue Sende-Verbindung zuge-
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wiesen. Ist das Telefon an das analoge Festnetz angeschlossen, wird die Fest-
netz-Nummer zugewiesen.

Ergdanzungen zu ,Wahlregeln definieren”

Dieser Abschnitt ergénzt den Abschnitt , Telefonie — Wahlregeln - Wahlregeln definieren—
Kostenkontrolle” im Benutzerhandbuch fiir den Web-Konfigurator.

Nummern sperren

Sie kdnnen Nummern festlegen, die weder vom Basistelefon noch von einem ange-
meldeten Mobilteil gewahlt werden diirfen.

Sie definieren solche Wahlregeln, wie folgt:

Rufnummer
Geben Sie die Nummer oder die ersten Ziffern (max. 15 Ziffern) der Telefonnum-
mer ein, die nicht gewdhlt werden darf.

Verbindung
Wahlen Sie aus der Liste Sperren aus.

» Klicken Sie auf Hinzufligen. Die Wéhlregel wird sofort aktiviert.

Wird versucht, die Nummer zu wahlen, wird Nicht méglich angezeigt.

Die Option ,Mit Vorwahl”

Sie kdnnen Wahlregeln so definieren, dass fiir jeden Anruf iber VoIP die Ortsvor-
wahl vorangestellt wird. Dazu aktivieren Sie die Option Mit Vorwahl entsprechend
lhrer Wahlregeln.

Zuricksetzen der Firmware
Dieser Abschnitt ergdnzt den Abschnitt ,Gerdte-Management - Firmware-Aktualisierung:
Firmware des Basistelefons aktualisieren” im Benutzerhandbuch fiir den Web-Konfigurator.

Sie konnen die Firmware-Version, die vor dem letzten Update auf dem Telefon gela-
den war, wieder auf das Telefon laden.

» Offnen Sie die Web-Seite Einstellungen & Gerite-Management
= Firmware-Aktualisierung.

» Wihlen Sie die Schaltflache Firmware zuriicksetzen aus. Der Text Giber der
Schaltflache gibt Ihnen die Firmware-Version an, die geladen wird.

» Klicken Sie im folgenden Dialogfenster auf die Schaltflache OK, um die Abfrage
zu bestatigen.

Die alte Firmware-Version wird wieder auf das Telefon geladen. Die neue Firmware-
Version wird Giberschrieben. lhre Verbindung zum Web-Konfigurator wird beendet,
und die Basis wird neu gestartet.

Dieser Vorgang kann bis zu 3 Minuten dauern.
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Geanderte Struktur des Web-Konfigurator-Meniis

16

Der Aufbau des Web-Konfigurator-Meniis hat sich geandert. Die Anderungen sind

orange markiert.

Startseite

Einstellungen

| IP-Konfiguration

Telefonie

| Verbindungen

Audio

Nummernzuweisung

Anrufweiterschaltung

Wahlregeln

Netz-Anrufbeantworter

Weitere Einstellungen

E-Mail

Telefonbuch-Transfer

(landerspezifisch)

(landerspezifisch)

Gerate-Management

Datum und Zeit

Sonstiges

Einstellungen sichern

Firmware-Aktualisierung

Status

4‘ Gerat
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Erganzungen und Korrekturen zu weiteren Funktionen

& Abbrechen eines ankommenden Anrufs :

Um einen ankommenden Anruf abzubrechen, legen Sie den Horer auf. Bei VolP-
und ISDNAnrufen kénnen Sie auch Sie auf die rote Ende-Taste [— | oder auf die
Display-Taste driicken.

& Display-Anzeige bei einem ankommenden Anruf mit CNIP (landerspezifisch):
Ist die Nummer des Anrufers in Ihrem Telefonbuch gespeichert, wird die Num-
mer des Anrufers (nicht die CNIP-Information) durch den zugehorigen Telefon-
buch-Eintrag ersetzt.

Sowohl CNIP-Information als auch der aus dem lokalen Telefonbuch eingesetzte
Name kdnnen gleichzeitig eingesetzt werden.

& Telefonieren mit Netzdiensten (lander-/providerspezifisch) :

- Bei einigen Funktionen miissen Sie die Display-Taste [0 statt [{[4 oder
BT driicken, um Anderungen durchzufiihren.

— Zuvor aktivierten Ruckuf vorzeitig 16schen (ISDN):
Um einen Riickruf vorzeitig zu I6schen, wihlen Sie @ + & Netzdienste
= Riickruf aus [J[4. Der Riickruf wird geléscht. Sie miissen keine weitere
Taste driicken.

4 Nach Teilnehmern im Gigaset.net Telefonbuch suchen:

Es gibt keine Display-Taste FIfEimy, um eine Suche im Telefonbuch zu starten.
Sie konnen aber eine Suche folgendermalien starten:
(@ - O Kontakte - Netz-Telefonbiicher & Gigaset.net
Gigaset.net-Name:
Geben Sie den Namen oder einen Teil des Namens (max. 25 Zeichen)
ein.
[T & Suchen
Auswihlen und [i[d driicken, um die Suche zu starten.
@ Bluetooth-Gerate benutzen:
Datengerat/Mobiltelefon zur Liste der Bekannten Gerédte hinzufiigen:
Wenn die Anmeldung des neuen Geréts fehlschlédgt, bleibt die Liste der Bekann-
ten Gerdte unverandert (vorausgesetzt, es wurde kein Gerat ausgewdhlt, das
ersetzt werden sollte).
Headsets anschlieBen:
Sie kdnnen gleichzeitg ein schnurgebundenes und ein Bluetooth-Headset an
das Basistelefon anschlieBen. Die Belegung einer Funktionstaste ist dann jedoch
nur fir das Bluetooth-Headset mdglich.

¢ Andern der Standardverbindung:

Wenn Sie das analoge Festnetz auf ISDN oder umgekehrt umstellen, werden
mehrere Nachrichten angezeigt. Dafiir steht nur die Display-Taste [{Jd und nicht
mehr [ und FE zur Verfiigung. Sie kénnen den System-Nachrichten nur
zustimmen.

17
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& Funktions-/Display-Tasten belegen:

Zusatzlich zu denin der Bedienungsanleitung aufgelisteten Funktionen kdnnen
Sie das SMS-Menti fiir den Schnellzugriff auf eine Taste legen:

» Lang auf eine Funktions-/Display-Taste driicken.
» Mehr Funktionen... auswihlen und [e[J driicken.
» SMS auswahlen und [f[J driicken.

Aktivieren des Screensaver Infodienste:

Um den Screensaver Infodienste zu nutzen, ist es nicht mehr erforderlich, die
Anzeige der Infodienste iber den Web-Konfigurator zu aktivieren.

Je nach Information feed fiir den Screensaver, erscheint rechts eine Display-
Taste (z. B. [[IT)), um weitere Funktionen aufzurufen. Sie kehren zum Ruhe-
Zustand zurlck, wie folgt:

» Lang auf die rote Ende-Taste [— ] driicken.
» Nummer wihlen f'na.
ISDN-Anschluss wechseln

War lhr Basistelefon bereits an das ISDN angeschlossen und wechseln Sie den
ISDN-Anschluss (neue MSNs), miissen Sie die bisher im Telefon gespeicherten
MSNs manuell I16schen. Gehen Sie wie folgt vor:

» Starten Sie den ISDN-Assistenten iber das Mend:

(@ 9 ALEinstellungen & Verbindungs-Assist. & ISDN
» Loschen Sie die im Telefon gespeicherten MSNs.
» Beenden Sie den ISDN-Assisteten.

» Starten sie den ISDN-Assistenten erneut, um die automatische MSN-Ermitt-
lung durchzufiihren.



Entfallene Funktion - der Gigaset.net Assistent (Iander-/providerspezifisch)

Entfallene Funktion - der Gigaset.net Assistent
(lander-/providerspezifisch)

Beim ersten Offnen des Gigaset.net Telefonbuchs, werden Sie nicht mehr aufgefor-
dert, sich in das Gigaset.net Telefonbuch einzutragen.

Um sich in das Gigaset.net Telefonbuch einzutragen, gehen Sie wie folgt vor:

» [©@ - [0 Kontakte 9 Netz-Telefonbiicher & Gigaset.netauswahlen und [{§
driicken, um das Gigaset.net-Telefonbuch zu 6ffnen.

4 -+ Eigene Daten auswahlen und [o[4 driicken.
 Andern| Display-Taste driicken.

Elji Namen eingeben, unter dem Sie in das Gigaset.net-Telefonbuch einge-
tragen werden méchten, und [f[d driicken. Der Name darf maximal
25 Zeichen enthalten.

Falls bereits ein Eintrag mit diesem Namen existiert, wird Nickname existiert schon
- Bitte anderen Namen wahlen angezeigt. Sie werden aufgefordert einen anderen
Namen einzugeben.

Um den Eintrag zu léschen: Namen mit I6schen und B[4 driicken.

Datenschutzhinweis

Wenn Sie an dieser Stelle Ihren Nicknamen eingeben, wird dieser auf einem
zentralen Gigaset-Server gespeichert. Der Nickname erscheint in dem
Gigaset.net-Telefonbuch und Sie kénnen von anderen Teilnehmern, die den
Gigaset.net-Service nutzen, unter diesem Namen angerufen werden.

Mit der Eingabe lhrer Daten erkldren Sie sich mit der Speicherung einver-
standen. WennSie dieses nicht wiinschen, kénnen Sie den Vorgang hier abbre-
chen.

Weitere Informationen zu den gespeicherten Daten im Zusammenhang mit
dem Gigaset.net-Service finden Sie im Internet unter dem Link:

www.gigaset.net/privacy-policy
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Hinweise zum Betrieb von Gigaset VolP-Telefonen
hinter Routern mit Network Address Translation (NAT)

20

In der Regel ist fiir den Betrieb eines Gigaset VolP-Telefons an einem Router mit NAT
keine besondere Telefon- oder Routerkonfiguration noétig. Die in diesem Abschnitt
beschriebenen Konfigurationseinstellungen miissen Sie nur vornehmen, wenn
eines der folgenden Probleme auftritt.

Typische durch das NAT hervorgerufene Probleme

& Eingehende Anrufe tber VolIP sind nicht moglich. Anrufe an lhre VoIP-Rufnum-
mern werden nicht zu lhnen durchgestellt.

& Abgehende Anrufe tber VoIP werden nicht aufgebaut.

# Es wird zwar eine Verbindung zum Gesprachspartner aufgebaut, aber Sie kon-
nen ihn nicht héren und/oder er kann Sie nicht horen.

Mogliche Lésung
1 Andern Sie die Portnummern der Kommunikationsports (SIP- und RTP-Ports)
an lhrem Telefon ( +
ll).
2 In einigen Fallen muss zusatzlich fir die Kommunikationsports des Telefons
noch ein Port-Forwarding (auch Portfrelgabe oder Portweiterleitung genannt)
am Router definiert werden ( & “.
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1. Port-Nummern fiir SIP und RTP am VolP-Telefon andern

Definieren Sie an Ihrem VolP-Telefon fiir SIP- und RTP-Port andere (lokale) Port-
nummern (zwischen 1024 und 49152), die

& von keiner anderen Anwendung oder keinem anderen Host im LAN benutzt
werden und

& weit entfernt sind von den gewohnlich verwendeten (und am Telefon voreinge-
stellten) SIP- und RTP-Portnummer.

Dieses Vorgehen ist insbesondere dann hilfreich, wenn weitere VolP-Telefone am
Router angeschlossen sind.

So andern Sie SIP- und RTP-Portnummern an lhrem VolP-Telefon:

» Verbinden Sie den Browser Ihres PCs mit dem Web-Konfigurator des Telefons
und melden Sie sich an.

» Offnen Sie die Web-Seite Einstellungen & Telefonie - Weitere Einstellun-
gen und andern Sie die Einstellungen fiir SIP- und RTP-Port.

Damit Sie sich die neuen Portnummern leichter merken kénnen (z.B. fiir die
Konfiguration des Routers), konnen Sie Portnummern wahlen, die sehr ahnlich
sind wie die Standard-Einstellungen, z.B.:

SIP-Port 49060 statt 5060
RTP-Port 49004 bis 49010 statt 5004 bis 5010

» Sichern Sie die Anderungen an Ihrem Telefon.

» Warten Sie bis die aktiven VolP-Verbindungen wieder neu registriert sind. Wech-
seln Sie dazu auf die Web-Seite Einstellungen =& Telefonie & Verbindungen
hier wird der Status Ihrer VolP-Verbindungen angezeigt.

» Testen Sie, ob das urspriingliche Problem noch besteht. Besteht das Problem
noch, fiihren Sie Schritt 2 durch.
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2. Port-Forwarding am Router einstellen

22

Damit die von lhnen eingestellten SIP- und RTP-Portnummern auch am WAN-Inter-
face mit der 6ffentlichen IP-Adresse benutzt werden, definieren Sie fiir die SIP- und
RTP-Ports Port-Forwarding-Regeln am Router.

So definieren Sie das Port-Forwarding am Router:
Die im folgenden verwendeten Begriffe konnen je nach Router variieren.

Fiir die Freigabe eines Ports missen Sie folgende Angaben machen (Beispiel):

Protokoll |6ffentlicher Port |lokaler Port lokaler Host (IP)

UDP 49060 49060 192.168.2.10 far SIP
UDP 49004 - 49010 49004 - 49010 192.168.2.10 fiir RTP
Protokoll

Geben Sie UDP als verwendetes Protokoll an.

offentlicher Port
Portnummer/Portnummernbereich am WAN-Interface

lokaler Port
Am Telefon eingestellte Portnummern fiir SIP- und RTP-Port.
In der neuen Firmware-Version der Gigaset VolP-Telefone lasst sich ein RTP-Port-
Bereich einstellen. Dann ist auch fiir diesen Bereich ein entsprechendes Port-
Forwarding im Router zu definieren.

lokaler Host (IP)
Lokale IP-Adresse Ihres Telefons im LAN.

Damit der Router dieses Port-Forwarding durchfiihren kann, mussen die DHCP-Ein-
stellungen des Routers sicherstellen, dass dem Telefon auch immer dieselbe lokale
IP-Adresse zugeordnet wird. D.h. das DHCP &ndert die dem Telefon zugewiesene
IP-Adresse nicht im laufenden Betrieb. Oder Sie ordnen dem Telefon eine feste
(statische) IP-Adresse zu. Achten Sie aber darauf, dass diese IP-Adresse nicht in dem
fir DHCP reservierten Adressbereich liegt und auch keinem anderen Teilnehmerim
LAN zugeordnet ist.



Menii-Ubersichten

Menii-Ubersichten

Statt zu blattern um eine Menufunktion aufzufinden, kdnnen Sie eine Funktion schneller aus-
wahlen, wenn Sie das Meni 6ffnen und eine Zeichenkombination (oder Tastenkombination
(Shortcut)) eingeben.

Beispiel:
» Um das Hauptmenii zu 6ffnen, driicken Sie @ wenn die Basis im Ruhezustand ist.

» Driicken Sie fiir "Klingeltonlautstérke einstellen”

Gigaset DX800A all in one verbunden mit VolP und analogem
Festnetz

1 & Netzdienste »>
Anrufer riickrufen nur bei Festnetzverbindung
Néchster Anruf Anonym
Nr. Gbertragen (lander-/providerspezifisch)
Anklopfen nur bei Festnetzverbindung
Néchst. Anruf ano- (lander-/providerspezifisch)
nym
Anrufweiterschal- Intern
tung
Festnetz
IP1
P2
IP6
Anklopfen
Alle Anrufe anon.
Netz-Anrufbeant- nur bei Festnetzverbindung
wort.
Anrufschutz
Nr. ohne Wahl
Anonym abweisen nur bei Festnetzverbindung
Gesprachsibergabe
Ruckruf aus
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2 3 Bluetooth

1 | Aktivierung
2 |Suche Headset
3 | Suche Mobiltelefon
4 |Suche Datengerat
5 |Bekannte Gerdte
6 |Eigenes Gerat
3 3 Extras
1 |Info Center (lander-/providerspezifisch)
3 | Media-Pool 1 |Screensavers
2 |CLIP-Bilder
3 |Sounds
4 | Speicherplatz
4 42 Anruflisten
1 | Alle Anrufe
2 | Abgehende Anrufe
3 |Angenommen.
Anrufe
4 |Entgangene Anrufe
5 ™ Messaging (lander-/providerspezifisch)
1 |SMS 1 |Neue SMS
2 |Eingang
3 |Entwiirfe
4 | Einstellungen 1|SMS-Zentren
2 |Benachrichtigung
4 | Statusreport
2 | E-Mail
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6 Anrufbeantworter

—_

Nachrichten anhoren

Netz-AB: Festnetz

Netz-AB: IP1

Netz-AB: IP2

Netz-AB: IP6

Anrufbeantw. 1

Anrufbeantw. 2

Anrufbeantw. 3

Menii-Ubersichten

Aktivierung Anrufbeantw. 1 4
Anrufbeantw. 2
Anrufbeantw. 3

Ansagen Ansage aufnehmen ‘Anrufbeantw. 1 bis 3 >
Ansage anhdéren ‘ Anrufbeantw. 1 bis 3 >
Ansage |6schen ‘Anrufbeantw‘ 1 bis 3

Hinweis aufnehmen

‘Anrufbeantw. 1 bis 3

Hinweis anhoren

‘ Anrufbeantw.

.1 bis 3

Hinweis 16schen

‘ Anrufbeantw. 1 bis 3

Aufzeichnungen

Mithéren

Tischgerat

Mobilteil

Netz-Anrufbeant-
wort.

Netz-AB: Festnetz

Netz-AB: IP1

Netz-AB: IP2

Netz-AB: IP6

Taste 1 belegen

Netz-AB: Festnetz

Netz-AB: IP1

Netz-AB: IP2

Netz-AB: IP6

Anrufbeantworter

nur bei Festnetzverbindung

nur bei Festnetzverbindung
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7 &

1
2
3

s M

[© NNV, |
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Organizer

Kalender

Wecker

Entgangene Termine

Kontakte

Telefonbuch

Netz-Telefonbiicher

Gigaset.net

Online Directory

3 |Yellow Pages

Prv.NetDir

Einstellungen

VolP-Assistent

Datum und Uhrzeit

Tone und Signale

Gesprachslautstarke

(lander-/providerspezifisch)

(lander-/providerspezifisch)
Die verfiigbaren Online-
Telefonblicher werden mit
Provider-spezifischen
Namen angezeigt.

Klingeltdne

3 |Hinweistone

Wartemelodie

Display Screensaver
Infoticker
Beleuchtung

Sprache

Anmeldung Anmeldemodus

Mobilteil abmelden

—_

Lautstarke

Melodien

Zeitsteuerung

HowWwN

Anonyme Rufe aus

¥ ¥
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Menii-Ubersichten

Telefonie 1 |VorwahInummern
3 |Sende-Verbindungen INT1...INT8
4 | Empfangs-Verbind. INT1...INT8
Anrufbeantw. 1 ...
Anrufbeantw. 3
5 | Wahlverfahren 1|MFV
2| Iwv
6 |Flash-Zeiten nur bei Festnetzverbindung
7 |Vorwabhlziffer
8 |Interne Hold Mode nur bei VolP-Verbindungen
System 1 |Reset
2 | DECT-Schnittstelle
3 | FXS-Port
4 | Repeaterbetrieb (landerspezifisch)
5 | Lokales Netzwerk
6 | Firmware aktualisieren
7 | System-PIN
Eco-Modus 1 |Eco-Modus (landerspezifisch)
2 |Eco-Modus+ (landerspezifisch)

5.9

- s.8

- S.15
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Gigaset DX800A all in one verbunden mit VolP und ISDN

1 @ Netzdienste (lander-/providerspezifisch)
Néchster Anruf Anonym >
Keypad nur bei ISDN-Verbindung
Anrufweiterschal- Intern
tung
MSN1
MSN2
MSN10
1P1
P2
IP6
Anklopfen nur bei ISDN-Verbindung

Alle Anrufe anon.

Besetzt bei Besetzt

Gesprachsibergabe

Ruckruf aus

2 3 Bluetooth
1 | Aktivierung

2 |Suche Headset
3 | Suche Mobiltelefon
4 |Suche Datengerat
5 | Bekannte Gerite >
6 |Eigenes Gerat
3 3¢ Extras
1 | Info Center (lander-/providerspezifisch)
3 | Media-Pool 1 |Screensavers
2 | CLIP-Bilder
3 |Sounds
4 | Speicherplatz
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Anruflisten
Alle Anrufe
Abgehende Anrufe
Angenommen.
Anrufe
Entgangene Anrufe
Messaging (lander-/providerspezifisch)
SMS 1 |Neue SMS
2 |Eingang
3 |Entwiirfe
4 | Einstellungen 1|SMS-Zentren
2 |Benachrichtigung
4 | Statusreport
E-Mail
Anrufbeantworter
Nachrichten anhéren| 1 |Netz-AB:ISDN nur bei ISDN-Verbindung
3 | Netz-AB: IP1
4 |Netz-AB: IP2
8 | Netz-AB: IP6
9 | Anrufbeantw. 1
- |Anrufbeantw. 2
- | Anrufbeantw. 3
Aktivierung 1 | Anrufbeantw. 1
2 | Anrufbeantw. 2
3 | Anrufbeantw. 3
Ansagen 1 | Ansage aufnehmen ‘Anrufbeantw.1bis3 ‘
2 |Ansage anhoren ‘Anrufbeantw.] bis 3 ‘
3 |Ansage l6schen ‘Anrufbeantw.] bis 3 ‘
4 | Hinweis aufnehmen ‘Anrufbeantwﬂ bis 3 ‘
5 |Hinweis anhoren ‘Anrufbeantwﬂ bis 3 ‘
6 |Hinweis [6schen ‘Anrufbeantwﬁ bis 3 ‘

Aufzeichnungen
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7 |Mithoren 1 | Tischgerat
2 | Mobilteil
Netz-Anrufbeant- Netz-AB: ISDN
wort.
Netz-AB: IP1
Netz-AB: IP2
Netz-AB: IP6
Taste 1 belegen Netz-AB: ISDN
Netz-AB: IP1
Netz-AB: IP2
Netz-AB: IP6
Anrufbeantworter
7 & Organizer
1 |Kalender
2 |Wecker
3 |Entgangene Termine
8 1 Kontakte
1 | Telefonbuch
2 |Netz-Telefonbticher 1 | Gigaset.net
2 |Online Directory
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3 | Yellow Pages

Prv.NetDir

(lander-/providerspezifisch)

(lander-/providerspezifisch)
Die verfligbaren Online-
Telefonbiicher werden mit
Provider-spezifischen
Namen angezeigt.
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Einstellungen

Verbindungs-Assist.

ISDN

VolP

Datum und Uhrzeit

Tone und Signale

Gesprachslautstarke

Menii-Ubersichten

Klingeltdne

Hinweistone

Wartemelodie

Display Screensaver
Infoticker
Beleuchtung

Sprache

Anmeldung Anmeldemodus
Mobilteil abmelden

Telefonie Vorwahlnummern

—_

Lautstarke

Melodien

Zeitsteuerung

A wWwN

Anonyme Rufe aus

Sende-Verbindungen

INT1...INT8

Empfangs-Verbind.

INT1..INT8

Anrufbeantw. 1 ...
Anrufbeantw. 3

Wahlverfahren

(ISDN connection only)

Vorwabhlziffer

Interne Hold Mode

-

Automat. Tonwahl

N

Keypad

w

Wahl von * und #
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8 | System 1 |Reset
2 | DECT-Schnittstelle
3 |FXS-Port >
4 | Repeaterbetrieb (landerspezifisch)
5 |Lokales Netzwerk
6 |Firmware aktualisieren >
7 | System-PIN
9 |Eco-Modus 1 |Eco-Modus (landerspezifisch)
2 |Eco-Modus+ (landerspezifisch)
Issued by
Gigaset Communications GmbH © Gigaset Communications GmbH 2012
Frankenstr. 2a All rights reserved. Subject to availability.
D-46395 Bocholt Rights of modification reserved.

www.gigaset.com

This user guide is made from 100% recycled paper.

32



	Gigaset DX800A all in one - Neue und geänderte Funktionen
	Inhalt

	Übersicht über die neuen und geänderten Funktionen
	Beschreibung der neuen und geänderten Funktionen
	Eine Türsprechstelle an den FAX-Port anschließen
	FAX-Port aktivieren/deaktivieren
	Türsprechstellen-Anrufe
	Hinweise zum FAX-Port im „Telephonie / Fax“-Modus
	Hinweise zum FAX-Port im Modus Türsprechstelle

	Anrufbeantworter: Zwei benutzerspezifische Ansagen für den Aufzeichnungsmodus aufnehmen
	Anrufbeantworter einschalten, eine Ansage auswählen

	Internes Halten eines externen Gesprächspartners aktivieren/ deaktivieren (ISDN/VoIP)
	Einen internen Teilnehmer ohne Sende-Verbindung konfigurieren
	Wahlverfahren ändern, Umschalten auf Tonwahl (analoges Festnetz)
	Wahlverfahren ändern (analoges Festnetz)
	Vorübergehend auf Tonwahl (DTMF) umschalten

	Die Funktion von einer Funktions-Taste entfernen
	Erweiterte IP-Konfiguration über den Web-Konfigurator
	Einen Namen für das Basistelefon im Netzwerk festlegen

	Sonstige Basis-Einstellungen über den Web-Konfigurator
	Mobilteile anmelden
	System-PIN der Basisstation ändern

	Bluetooth-GSM-Verbindungen mit dem Web-Konfigurator konfigurieren
	Ergänzungen zu „Wählregeln definieren“
	Nummern sperren
	Die Option „Mit Vorwahl“

	Zurücksetzen der Firmware
	Geänderte Struktur des Web-Konfigurator-Menüs
	Ergänzungen und Korrekturen zu weiteren Funktionen

	Entfallene Funktion - der Gigaset.net Assistent (länder-/providerspezifisch)
	Hinweise zum Betrieb von Gigaset VoIP-Telefonen hinter Routern mit Network Address Translation (NAT)
	1. Port-Nummern für SIP und RTP am VoIP-Telefon ändern
	2. Port-Forwarding am Router einstellen

	Menü-Übersichten
	Gigaset DX800A all in one verbunden mit VoIP und analogem Festnetz
	Gigaset DX800A all in one verbunden mit VoIP und ISDN


